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1 Aufgabenstellung 

Im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens beabsichtigt die Siemens Real Estate den bestehenden 

Siemens-Standort an der Frauenauracher Straße 85 (F85) zu entwickeln. Hierfür wurde ein 

Verkehrsgutachten erstellt. Aufgrund von geplanten Nutzungsänderungen soll das 

Verkehrsgutachten aktualisiert, die Zu- und Abfahrtssituation zum Gelände bei einer maximal 

nachzuweisenden Stellplatzanzahl untersucht und die umliegenden Knotenpunkte auf ihre 

Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität hin überprüft werden. Entgegen der bestehenden 

Verkehrsuntersuchung soll hier nur von dem Fall einer Entwicklung des Gewerbegebietes Geisberg 

ausgegangen werden. Es ergeben sich zwei Planfälle.  

 In Planfall 1 wird das Areal über zwei getrennte Stichstraßen erschlossen. Die nördliche 

Stichstraße bindet dabei die Baufelder 1-3 an. Das Baufeld 4 wird durch die südliche Stichstraße 

an das Straßennetz angebunden.  

 In Planfall 2 wird die Verbindung dieser beiden Stichstraßen durch einen Ringschluss untersucht. 

Es erfolgt eine Aktualisierung der Leistungsfähigkeitsberechnungen und der Lärmzahlen für die 

Prognose 2030. Weiterhin soll untersucht werden, ob eine leistungsfähige Ein- und Ausfahrt der 

Busse der Erlanger Stadtwerke am Betriebshof Frauenauracher Straße 90 weiterhin gewährleistet ist. 
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2 Untersuchungsgebiet 

Eine Übersicht über das Untersuchungsgebiet und die zu untersuchenden Knotenpunkte ist in 

Abbildung 1 enthalten. Folgende Knotenpunkte werden untersucht: 

 K1 – Frauenauracher Straße/ Gundstraße/ Am Hafen 

 K2 – Frauenauracher Straße/ Zufahrt Siemens F80 

 K3 – Frauenauracher Straße/ Zufahrt 1 Siemens F85  

 K3a – Frauenauracher Straße/ Zufahrt 2 Siemens F85  

 K4 – Frauenauracher Straße/Zum Hutacker 

 K5 – Frauenauracher Straße/ Frauenauracher Straße/ Erlanger Straße (Kreisverkehr) 

 K6 – St2244/ Rampe zur Frauenauracher Straße 

 K7 – St2244/ Rampe zur Erlanger Straße 

 K8 – Erlanger Straße/ Rampe zur St2244 
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Abbildung 1  In der Verkehrsuntersuchung zu untersuchende Knotenpunkte                     
[Quelle Luftbild: Google Earth Pro] 
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In diesem Gutachten sollen wie eingangs beschrieben zwei Planfälle untersucht werden. Der erste 

Planfall geht von einer Erschließung der Frauenauracher Straße 85 über zwei Stichstraßen aus. Im 

zweiten Planfall soll das Areal über eine Ringstraße an das erweiterte Netz angebunden werden. Das 

Gebiet ist in vier Baufelder eingeteilt wie in Abbildung 2 dargestellt. 

Es soll die Leistungsfähigkeit für die maximal nachzuweisende Stellplatzanzahl während der 

Spitzenstunden untersucht werden. Dabei werden 2 Fälle betrachtet. Im ersten Fall soll die maximale 

Stellplatzanzahl von 1.800 Stellplätzen nachgewiesen werden. Dabei sollen insgesamt 1.000 

Stellplätze für die Baufelder  1-3 errichtet werden und 800 Stellplätze für das Baufeld 4. Der zweite 

Fall geht von einer geringeren Stellplatzzahl für die Baufelder 1-3 aus. (700 Stellplätze) Zusätzlich soll 

in diesem Fall auf Baufeld 1 eine Werkfeuerwehr für Siemens errichtet werden. Der Fall 2 wird nicht 

betrachtet, wenn im Fall 1 eine ausreichende Verkehrsqualität nachgewiesen werden kann, da davon 

ausgegangen werden kann, dass im Fall 2 weniger Verkehr erzeugt wird und somit auch die 

Funktionalität dieses Falles gegeben ist. 

 

  

Abbildung 2  Übersichtsplan Siemens F85, Fall 1 und Fall 2 [Quelle: Siemens Real Estate] 
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3 Prognose-Planfälle 2030 

Wie in der Verkehrsuntersuchung zur Entwicklung der Frauenauracher Straße 85 wird von einer 

Erzeugungsrate von 2 Fahrten pro Stellplatz ausgegangen. Vergleichbare Werte wurden auch bei 

anderen Siemens-Verkehrsuntersuchungen angesetzt bzw. erhoben. 

Bislang wurden auf dem Areal F85 von 550 Stellplätzen in einem Parkhaus in Baufeld 1 ausgegangen.  

Für den Rest der benötigten Stellplätze wurde angenommen, dass der Parkplatz F80  durch ein 

Parkdeck erweitert wird und die verbleibenden Fahrten dort nachgewiesen werden. 

Bei der vorliegenden Untersuchung wird diese Annahme verworfen, sodass alle zusätzlichen 

Stellplätze auf dem Gelände F85 nachgewiesen werden.  

Die Verkehrsbelastungen der Prognose-Planfälle sowie die Differenzdarstellungen zum Prognose-

Nullfall 2030 mit Gewerbegebiet Geisberg sind in Abbildung 3 bis Abbildung 6 enthalten.  
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Abbildung 3 Prognose-Planfall 1 2030 – Sticherschließung  F85  [Kfz/24h] 

Anschluss 
Gewerbegebiet 

Geisberg 
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Abbildung 4 Differenznetz Prognose-Planfall 1 2030/Sticherschließung F85 – Prognose-
Nullfall 2030 mit Gewerbegebiet Geisberg [Kfz/24h] 

Anschluss 
Gewerbegebiet 

Geisberg 
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Abbildung 5 Prognose-Planfall 2 2030 – Ringerschließung F85 [Kfz/24h] 

Anschluss 
Gewerbegebiet 

Geisberg 
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Abbildung 6 Differenznetz Prognose-Planfall 1 2030/Ringerschließung F85 – Prognose-Nullfall 
2030 mit Gewerbegebiet Geisberg [Kfz/24h] 

Anschluss 
Gewerbegebiet 

Geisberg 
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4 Beurteilung der Leistungsfähigkeit und der Qualität des Verkehrsablaufes 

4.1 Datengrundlagen und Methodik 

Grundlage für die Untersuchung der Leistungsfähigkeit und der Qualität des Verkehrsablaufes sind 

die Verkehrsmengen des MIV, des Schwerverkehres, der Radfahrer sowie der Fußgänger. 

Die Leistungsfähigkeit und die Qualität des Verkehrsablaufes werden an folgenden Knotenpunkten 

für beide Planfälle nachgewiesen: 

 K1 – Frauenauracher Straße/ Gundstraße/ Am Hafen (signalisiert) 

 K2 – Frauenauracher Straße/ Zufahrt Siemens F80 (unsignalisiert) 

 K3 – Frauenauracher Straße/ Zufahrt Siemens F85 (unsignalisiert) 

 K3a – Frauenauracher Straße/ Zufahrt 2 Siemens F85 (unsignalisiert) 

 K4 – Frauenauracher Straße/Zum Hutacker (unsignalisiert) 

 K5 – Frauenauracher Straße/ Frauenauracher Straße/ Erlanger Straße (Kreisverkehr) 

(unsignalisiert) 

 K6 – St2244/ Rampe zur Frauenauracher Straße (unsignalisiert) 

 K7 – St2244/ Rampe zur Erlanger Straße (unsignalisiert) 

 K8 – Erlanger Straße/ Rampe zur St2244 (unsignalisiert) 

Die Berechnungen werden gemäß den Verfahren des Handbuches für die Bemessung von 

Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) durchgeführt. 
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Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) 

Die Qualität des Verkehrsablaufes wird gemäß dem HBS nach der Dauer der durchschnittlichen 

Wartezeit unterteilt in sechs Qualitätsstufen (QSV) bewertet. Die Qualitätsstufen werden dabei wie 

folgt beschrieben: 

 QSV A: kurze Wartezeiten, die Mehrzahl der Fahrzeuge passiert den Knotenpunkt ungehindert. 

 QSV B: Weiterfahrt nach kurzer Wartezeit 

 QSV C: die Wartezeiten sind für die Verkehrsteilnehmer spürbar, im Mittel geringer Stau 

 QSV D: die Wartezeiten sind beträchtlich, ständiger Stau, Verkehrszustand noch stabil 

 QSV E: die Wartezeiten sind sehr lang, allmählich wachsender Stau 

 QSV F: der Knotenpunkt ist überlastet. 

Als maßgebendes Kriterium zur Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufes wird die mittlere 

Wartezeit herangezogen. Gemäß HBS soll generell mindestens eine QSV D erreicht werden. 

 
Tabelle 1  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes (HBS 2015) 

 

Zulässige mittlere Wartezeit für         
Kfz-Verkehr an… 

signalisierten Knotenpunkten 
unsignalisierten 
Knotenpunkten 

QSV A ≤ 20 s ≤ 10 s 

QSV B ≤ 35 s ≤ 20 s 

QSV C ≤ 50 s ≤ 30 s 

QSV D ≤ 70 s ≤ 45 s 

QSV E > 70 s > 45 s 

QSV F q > C q > C 

QSV… Qualität im Verkehrsablauf 
q… Verkehrsstärke 
C…Kapazität  
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Die Tabelle 1 enthält die Grenzwerte für die mittlere Wartezeit für signalisierte und unsignalisierte 

Knotenpunkte, auf deren Grundlage die Qualitätsstufe des Verkehrsablaufes ermittelt wird. Es ist zu 

beachten, dass an signalisierten Knotenpunkten andere Werte gelten, als an unsignalisierten 

Knotenpunkten. 

4.2 Knotenpunkte in den Planfällen 2030 

4.2.1 K1 – Knotenpunkt Frauenauracher Straße/ Gundstraße/ Am Hafen 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

Der Knotenpunkt K1 soll signalisiert werden. Aus diesem Grund wurde die 

Leistungsfähigkeitsberechnung für einen signalisierten Knotenpunkt durchgeführt. Insgesamt lässt 

sich durch eine Signalisierung in der Morgen- wie auch in der Abendspitze eine Qualitätsstufe des 

Verkehrsablaufes B erreichen. Maßgebender Verkehrsstrom in der Morgenspitze ist der 

Linksabbieger aus der südlichen Frauenauracher Straße mit einer mittleren Wartezeit von 33 

Sekunden. In der Abendspitze ist der Linksabbieger aus der nördlichen Frauenauracher Straße mit 33 

Sekunden sowie der Linkseinbieger aus der Gundstraße mit 31 Sekunden mittlerer Wartezeit 

maßgebend. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Auch im Planfall 2 wird für den gesamten Knotenpunkt in der Morgen- wie auch in der Abendspitze 

eine QSV B erreicht. Maßgebender Verkehrsstrom in der Morgenspitze ist der Linksabbieger aus der 

südlichen Frauenauracher Straße mit einer mittleren Wartezeit von 33 Sekunden. In der Abendspitze 

ist der Linksabbieger aus der nördlichen Frauenauracher Straße mit einer mittleren Wartezeit von 

ebenfalls 33 Sekunden maßgebend. 

4.2.2 K2 – Knotenpunkt K2 Frauenauracher Straße/ Zufahrt Siemens F80 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

Der Knotenpunkt Frauenauracher Straße/ Zufahrt Siemens F80 erreicht in der Morgenspitze eine 

Qualitätsstufe B und in der Abendspitze eine Qualitätsstufe C und ist somit mit einer guten bzw. 

befriedigenden Verkehrsqualität leistungsfähig. Es werden maximale mittlere Wartezeiten von 17 
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Sekunden in der Morgenspitze bzw. 28 Sekunden in der Abendspitzenstunde erreicht. Der 

maßgebende Verkehrsstrom ist dabei in beiden Fällen der Linkseinbieger aus der Zufahrt F80. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Im Planfall 2 verschlechtert sich die Verkehrsqualität in der Morgenspitzenstunde auf eine QSV C und 

in der Abendspitzenstunde auf eine QSV D. Die maximalen mittleren Wartezeiten steigen dabei an 

auf 20 Sekunden in der Morgenspitze und liegt an der Grenze zur QSV B bzw. 34 Sekunden in der 

Abendspitze Dabei ist noch eine Reserve von 11 Sekunden bis zu einer QSV E vorhanden. Auch in 

diesem Fall ist der Linkseinbieger aus der Zufahrt F 80 der maßgebende Verkehrsstrom.  

4.2.3 K3 – Frauenauracher Straße/ Zufahrt 1 Siemens F85  

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

Am Knotenpunkt Frauenauracher Straße/ Zufahrt Siemens F 85 wird sowohl in der Morgenspitze wie 

auch in der Abendspitze eine Qualitätsstufe B erreicht. Maßgebende Verkehrsströme sind hierbei die 

Linkseinbieger aus der Zufahrt F85 sowie aus der Zufahrt zum Gewerbegebiet Hutacker. Die mittleren 

Wartezeiten für diese Ströme betragen in der Morgenspitze 17 Sekunden und in der Abendspitze 19 

Sekunden. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Auch im Planfall 2 mit Entwicklung des  Gewerbegebietes Geisberg wird in beiden Spitzenstunden 

eine Qualitätsstufe B erreicht, wobei auch in diesem Fall die Linkseinbieger aus den beiden Zufahrten 

(F85 und Gewerbegebiet Hutacker) maßgebend sind. Die maximalen mittleren Wartezeiten an 

betragen im Planfall 2 19 Sekunden in der Morgenspitze und 16 Sekunden in der Abendspitze an. 

4.2.4 K3a – Frauenauracher Straße/ Zufahrt 2 Siemens F85  

Bei der Berechnung des Knotens Frauenauracher Straße/ Zufahrt 2 Siemens F85 wurde 

angenommen, dass die Links- und Rechtseinbieger in die Frauenauracher Straße hinein jeweils über 

eigene Fahrstreifen geführt werden. 
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Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

An der zweiten Zufahrt zur F85 wird im Planfall mit Erschließung über zwei Stichstraßen in der 

Morgenspitzenstunde eine QSV B mit einer maximalen mittleren Wartezeit von 17 Sekunden 

(Linkseinbieger aus der Zufahrt 2, F85) erreicht. Die Abendspitze verfügt über eine Verkehrsqualität 

der Stufe C (mittlere Wartezeit 28 Sekunden). Hier beträgt die maßgebende mittlere Wartezeit des 

Linkseinbiegers aus der Zufahrt2, F85 28 Sekunden und weist damit eine Tendenz zur QSV D auf. Die 

Staulänge des Linkseinbiegers in die Frauenauracher Straße hinein beträgt 24 m. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Auch im Planfall 2 mit Ringstraßenerschließung wird in  der Morgenspitze eine Qualitätsstufe B 

erreicht, wobei auch in diesem Fall der Linkseinbieger aus der Zufahrt F85 maßgebend ist (mittlere 

Wartezeit 16 Sekunden). In der Abendspitze verschlechtert sich die Verkehrsqualität im Vergleich 

zum Planfall 1 auf eine Stufe D, liegt dabei aber mit einer mittleren Wartezeit von 31 Sekunden an 

der Grenze zur QSV C. Die Staulänge des Linkseinbiegers in die Frauenauracher Straße hinein beträgt 

24 m. 

4.2.5 K4 – Frauenauracher Straße/ Zum Hutacker 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

In der Morgenspitze wird ganz knapp eine QSV D verfehlt. Mit einer mittleren Wartezeit von 48 

Sekunden wird hier eine QSV E erreicht. Die Qualitätsstufe E wurde in der vorherigen 

Verkehrsuntersuchung [1] schon für den Prognose-Nullfall in der Abendspitze nachgewiesen. Grund 

ist der starke Linksabbiegestrom aus Richtung Hutacker (Gewerbegebiet Geisberg). Die Ursache 

insgesamt ist also mit der Entwicklung des Gewerbegebietes Geisberg begründet. Die Entwicklung 

der Frauenauracher Straße 85 trägt hierbei nur mit einem sehr geringen Einfluss durch die Stärkung 

des Hauptstromes in Nord-Südrichtung zu einer Verschlechterung der Verkehrsqualität bei. In der 

Abendspitze wird ebenfalls wie in der vorherigen Verkehrsuntersuchung [1] (Planfall mit Entwicklung 

des Gewerbegebietes Geisberg) eine QSV E erreicht. Die mittleren Wartezeiten für diesen 

Verkehrsstrom sind mit 118 Sekunden deutlich entfernt von einer QSV D. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 
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Im Planfall 2 werden ähnliche Ergebnisse erreicht wir im Planfall 1 (Morgenspitze QSV E mit Tendenz 

zur QSV D und Abendspitze QSV E). 

Eine signalisierte Berechnung an diesem Knotenpunkt erfolgt nicht, da im Verkehrsgutachten zur 

Entwicklung des Gewerbegebietes Geisberg die Verkehrsqualität selbst in der Variante mit 

Vollanschluss an die St2244 nur als unzureichend bewertet wurde. Die Ursache für die mangelnde 

Verkehrsqualität ist also hauptsächlich der Entwicklung des Gewerbegebietes Geisberg 

zuzuschreiben. 

4.2.6 K5 – Frauenauracher Straße/ Frauenauracher Straße/ Erlanger Straße 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

Der Kreisverkehr des Knotenpunktes Frauenauracher Straße/ Frauenauracher Straße/ Erlanger 

Straße erreicht im Planfall 1 in beiden Spitzenstunden eine gute Verkehrsqualität. (QV B in beiden 

Spitzenstunden). In der Morgenspitze wird eine maximale mittlere Wartezeit von 10 Sekunden 

erreicht. In der Abendspitze beträgt die mittlere Wartezeit an den beiden maßgebenden 

Verkehrsströmen der nördlichen und der westlichen Frauenauracher Straße 15 bzw. 14 Sekunden. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Im Planfall 2 ist die Verkehrsqualität ebenfalls ausreichend und es wird in der Morgenspitze eine QSV 

A (maximale mittlere Wartezeit von 10 Sekunden) und in der Abendspitze eine QSV B (mittlere 

Wartezeit von 12 Sekunden, nördliche und westliche Frauenauracher Straße) erreicht. 

4.2.7 K6 – St2244/ Rampe zur Frauenauracher Straße 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

In der Morgenspitze erreicht  der Knoten mit einer mittleren Wartezeit der Einbieger der Rampe von 

8 Sekunden eine QSV A.  In der Abendspitze wird mit einer mittleren Wartezeit von 100 Sekunden 

eine QSV E erreicht. Die unzureichende Verkehrsqualität konnte hierbei schon in der vorherigen 

Untersuchung [1] im Prognose-Nullfall nachgewiesen werden. Aus diesem Grund kann darauf 

geschlossen ist, dass die Leistungsfähigkeit auch ohne  Entwicklung der F85 mangelhaft ist. Eine 

Verbesserung der Verkehrsqualität kann bei gleichzeitiger Erhöhung der Verkehrssicherheit durch 
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einen Umbau des Knotenpunktes mit Beschleunigung- und Verzögerungsfahrstreifen erzielt werden. 

(Abbildung 7) 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Im Planfall 2 werden ähnliche Ergebnisse erreicht wie im Planfall 1. In der Morgenspitze beträgt die 

mittlere Wartezeit des Rechtseinbiegers auf die St2244 8 Sekunden. In der Abendspitze wird mit 

einer mittleren Wartezeit von 96 Sekunden eine QSV E erreicht. 

 

Abbildung 7 Anbau eines Beschleunigungsfahrstreifens [Quelle: Dr. Brenner 
Ingenieurgesellschaft mbH: Verkehrsuntersuchung Gewerbegebiet Geisberg] 

4.2.8 K7 – St2244/ Rampe zur Erlanger Straße 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

Der Knotenpunkt K7 weist in der Morgen-, wie auch der Abendspitze eine gute Verkehrsqualität mit 

einer QSV B auf. Die mittlere Wartezeit des Einbiegers beträgt dabei in der Morgenspitze 19 

Sekunden und in der Abendspitze 15 Sekunden. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 
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Auch im Planfall 2 wird mit einer QSV B eine ausreichende Verkehrsqualität erreicht. Die mittlere 

Wartezeit des Einbiegers beträgt in der Morgenspitze 19 Sekunden und in der Abendspitze 16 

Sekunden. 

 

4.2.9 K8 – Erlanger Straße/ Rampe zur St2244 

Planfall 1 – Erschließung über zwei Stichstraßen 

Im Planfall 1  wird in der Morgenspitze mit einer maximalen mittleren Wartezeit von 10 Sekunden 

eine QSV A erreicht. In der Abendspitze beträgt die maximale mittlere Wartezeit 31 Sekunden, was 

einer QSV D (mit Tendenz zur QSV C) entspricht. Maßgebender Verkehrsstrom ist der Linkseinbieger 

aus Richtung der Rampe zur St2244. 

Planfall 2 – Erschließung über eine Ringstraße 

Im Planfall 2 wird ebenfalls in der Morgenspitze eine QSV A  und in der Abendspitze eine QSV C (mit 

Tendenz zur QSV D) erreicht (mittlere Wartezeit des Linkseinbiegers aus  Richtung der Rampe zur 

St2244: 10 Sekunden (Morgenspitze) bzw. 29 Sekunden (Abendspitze)). 
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6 Berechnung der Lärmzahlen 

Auf Grundlage der vorliegenden 24h-Zählungen wurden die Tag- und Nachtanteile ermittelt (6-22h 

bzw. 22-6h). Die Berechnung erfolgte für den Prognose-Nullfall (mit Gewerbegebiet Geisberg) sowie 

für die beiden Planfälle mit Stich- bzw. Ringerschließung. 
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Tabelle 2  Verkehrsbelastungen Tag/Nacht  

[Kfz/24h] [SV/24h] [Kfz/16h] [SV/16h] [Kfz/8h] [SV/8h]

Frauenauracher Straße Nord 14.100   1.140    13.300   1.070    800       70        

Am Hafen 2.100     670        2.000     630        100       40        

Frauenauracher Straße Süd 10.900   830        10.300   780        600       50        

Gundstraße 5.700     120        5.400     110        300       10        

Frauenauracher Straße Nord 10.400   830        9.800     780        600       50        

Frauenauracher Straße Süd 11.400   760        10.800   710        600       50        

Zufahrt Siemens F80 2.000     310        1.900     290        100       20        

Frauenauracher Straße Nord 11.400   760        10.800   710        600       50        

Zufahrt Siemens F85 1.000     10          900         10          100       -       

Frauenauracher Straße Süd 11.600   760        11.000   710        600       50        

Zufahrt Gewerbegebiet 600         -          600         -          -        -       

Frauenauracher Straße Nord 11.600   760        11.000   710        600       50        

Zufahrt Siemens F85 -           -          -           -          -        -       

Frauenauracher Straße Süd 11.600   760        11.000   710        600       50        

Frauenauracher Straße Nord 11.400   760        10.800   710        600       50        

Frauenauracher Straße Süd 11.900   800        11.300   750        600       50        

Zum Hutacker 6.200     130        5.900     120        300       10        

Frauenauracher Straße Nord 11.900   800        11.300   750        600       50        

Rampe zur St2244 7.000     600        6.600     560        400       40        

Erlanger Straße 9.900     410        9.400     380        500       30        

Frauenauracher Straße West 3.200     210        3.000     200        200       10        

Rampe zur St2244 7.000     600        6.600     560        400       40        

St2244 12.100   470        11.400   440        700       30        

Rampe zur St2244 6.300     380        6.000     360        300       20        

St2244 12.100   470        11.400   440        700       30        

Erlanger Straße Nord 9.900     410        9.400     380        500       30        

Rampe zur St2244 6.300     380        6.000     360        300       20        

Erlanger Straße Süd 6.800     460        6.400     430        400       30        

[Kfz/24h] [SV/24h] [Kfz/16h] [SV/16h] [Kfz/8h] [SV/8h] [Kfz/24h] [SV/24h] [Kfz/16h] [SV/16h] [Kfz/8h] [SV/8h]

Frauenauracher Straße Nord 15.000   1.140    14.200   1.070    800       70        15.100   1.140    14.300   1.070    800       70        

Am Hafen 2.100     670        2.000     630        100       40        2.100     670        2.000     630        100       40        

Frauenauracher Straße Süd 11.600   830        11.000   780        600       50        11.700   830        11.100   780        600       50        

Gundstraße 5.700     120        5.400     110        300       10        5.700     120        5.400     110        300       10        

Frauenauracher Straße Nord 11.600   830        11.000   780        600       50        11.700   830        11.100   780        600       50        

Frauenauracher Straße Süd 11.600   760        11.000   710        600       50        11.900   760        11.300   710        600       50        

Zufahrt Siemens F80 2.000     310        1.900     290        100       20        2.000     310        1.900     290        100       20        

Frauenauracher Straße Nord 11.600   760        11.000   710        600       50        11.900   760        11.300   710        600       50        

Zufahrt Siemens F85 2.000     10          1.900     10          100       -       1.800     10          1.700     10          100       -       

Frauenauracher Straße Süd 11.000   760        10.400   710        600       50        10.800   760        10.200   710        600       50        

Zufahrt Gewerbegebiet 700         -          700         -          -        -       600         -          600         -          -        -       

Frauenauracher Straße Nord 11.000   760        10.400   710        600       50        10.800   760        10.200   710        600       50        

Zufahrt Siemens F85 1.600     -          1.500     -          100       -       1.800     -          1.700     -          100       -       

Frauenauracher Straße Süd 12.600   760        11.900   710        700       50        12.500   760        11.800   710        700       50        

Frauenauracher Straße Nord 12.400   760        11.700   710        700       50        12.400   760        11.700   710        700       50        

Frauenauracher Straße Süd 12.800   800        12.100   750        700       50        12.800   800        12.100   750        700       50        

Zum Hutacker 6.100     130        5.800     120        300       10        6.100     130        5.800     120        300       10        

Frauenauracher Straße Nord 12.800   800        12.100   750        700       50        12.800   800        12.100   750        700       50        

Rampe zur St2244 7.200     600        6.800     560        400       40        7.100     600        6.700     560        400       40        

Erlanger Straße 10.600   410        10.000   380        600       30        10.700   410        10.100   380        600       30        

Frauenauracher Straße West 3.100     210        2.900     200        200       10        3.100     210        2.900     200        200       10        

Rampe zur St2244 7.200     600        6.800     560        400       40        7.100     600        6.700     560        400       40        

St2244 11.900   470        11.300   440        600       30        11.900   470        11.300   440        600       30        

Rampe zur St2244 6.600     380        6.200     360        400       20        6.600     380        6.200     360        400       20        

St2244 11.900   470        11.300   440        600       30        11.900   470        11.300   440        600       30        

Erlanger Straße Nord 10.600   410        10.000   380        600       30        10.700   410        10.100   380        600       30        

Rampe zur St2244 6.600     380        6.200     360        400       20        6.600     380        6.200     360        400       20        

Erlanger Straße Süd 7.200     460        6.800     430        400       30        7.100     460        6.700     430        400       30        

Prognose-Planfall 2(2030) mit Ringerschließung F85

Tagesverkehr Tag Nacht

Prognose-Planfall 1(2030) mit Sticherschließung F85

Tagesverkehr Tag Nacht
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K7

K8

K3a

K7

K8

K6

K1

K2

K3

K3a

K4

Prognose-Nullfall (2030) mit Gewerbegebiet Geisberg

NachtTagTagesverkehr

K1

K2

K3

K4

K5
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7 Untersuchung Zu- und Abfahrtssituation ESTW-Betriebsgelände 

7.1 Methodik der Untersuchung 

Zwischen der Zufahrt zum Gewerbegebiet „Am Hafen“ und der Stichstraße „Zum Hutacker“ befindet 

sich ein Betriebsgelände der Erlanger Stadtwerke (ESTW), das als Busbetriebshof genutzt wird.  Auf 

diesem Betriebshof werden Fahrzeuge außerhalb ihrer Einsatzzeiten abgestellt. Nach Angaben der 

ESTW beginnen und enden in diesem Betriebshof an einem durchschnittlichen Werktag etwa 200 

Fahrten, wovon dies Aus- und Einrückefahrten eigener Fahrzeuge sowie von Fahrzeugen privater 

Busunternehmen oder Werkstattfahrten sein können. 

Da leider keine detaillierten Angaben zu Aus- und Einrückezeiten zur Verfügung stehen, wird von 

einem worst-case-Szenario ausgegangen.  

Nach Angaben der ESTW rückt ein Teil der Ausrücker nach der Morgenspitze, in der die Takte für ein 

besseres Angebot u.a. für den Schülerverkehr verdichtet werden, wieder ein. Am Nachmittag wird 

der Takt ebenfalls verdichtet, sodass zusätzliche Ausrückefahrten generiert werden. 

Für die Untersuchung wird pauschal angenommen, dass alle Aus- und Einrücker während den beiden 

Spitzenstunden in den Betriebshof ein- und ausfahren. Dabei wird davon ausgegangen, dass in der 

Morgenspitze 75 Fahrzeuge ausrücken und 25 Fahrzeuge zum Ende der Taktverdichtung wieder 

einrücken, sodass 50 Fahrzeuge ganztägig das Liniennetz bedienen. In der abendlichen Spitzenstunde 

rücken erneut 25 Fahrzeuge zur Taktverdichtung aus und insgesamt 75 Fahrzeuge wieder ein. 

Insgesamt werden somit alle Fahrten abgedeckt und auf die beiden Spitzenstunden verteilt. In der 

Realität verteilen sich die Aus- und Einrückezeiten auf größere Zeiträume und sind nicht auf 

Spitzenstunden konzentriert. Das Berechnungsergebnis ist somit aber auf der sicheren Seite. 
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7.2 Ergebnis der Berechnungen 

Die Zufahrt zum Betriebshof verfügt in den Spitzenstunden der beiden Planfälle jeweils über eine 

ausreichende Verkehrsqualität. In allen Spitzenstunden wird eine QSV D erreicht. Maßgebender 

Verkehrsstrom ist dabei jeweils der Linksabbieger aus dem Betriebshof. Die mittleren Wartezeiten 

für diesen maßgebenden Strom erstrecken sich im Bereich zwischen 34 und 37 Sekunden, liegen 

dabei also eher mit Tendenz zur QSV C als zur QSV E. 
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8 Zusammenfassende Beurteilung 

Ziel dieser Untersuchung ist die Überprüfung der verkehrlichen Auswirkungen einer Entwicklung der 

Stellplätze auf dem Betriebsgelände Frauenauracher Straße 85 in Erlangen auf die maximal 

nachzuweisende Anzahl einschließlich der Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität an den 

maßgebenden Knotenpunkten. 

Grundlage ist die bisher erstellte Verkehrsuntersuchung [1] zur Entwicklung der Frauenauracher 

Straße 85. In der vorliegenden Untersuchung sollte nunmehr eine Erweiterung der Stellplatzanzahl 

auf 1.800 Stellplätze untersucht werden. Ein zweiter Fall sieht eine Erweiterung um 1.500 Stellplätze 

sowie die Errichtung einer Werkfeuerwehr auf Baufeld 1 vor, der jedoch nicht berechnet wird, sofern 

im ersten Fall eine ausreichende Verkehrsqualität nachgewiesen werden kann. 

Dabei wurden zwei Planfälle unterschieden. Planfall 1 geht von einer Erschließung des Geländes über 

zwei Stichstraßen aus. Im zweiten Planfall wird das Areal über eine durchgängige 

Ringschlussverbindung erschlossen. 

Die Planfälle bilden die Grundlage für die weiteren Berechnungen zur Leistungsfähigkeit, 

Verkehrsqualität sowie zur Ermittlungen der Tages- und Nacht-Verkehrsbelastungen. 

Der Knotenpunkt Frauenauracher Straße/ Am Hafen verfügt ebenso wie der Knoten Frauenauracher 

Straße/ Zufahrt F80 in allen Varianten über eine hinreichende Verkehrsqualität. Auch die Knoten der 

Frauenauracher Straße mit den Zufahrten zur F85 weisen in beiden Planfällen in jeweils beiden 

Spitzenstunden ausreichende Verkehrsqualitäten auf. Bei den Leistungsfähigkeitsberechnungen 

wurden am Knoten der südlichen Zufahrt separate Fahrstreifen für Rechts- und Linksabbieger in die 

Frauenauracher Straße hinein angenommen. Die Staulänge des Linksabbiegefahrstromes beträgt 

dabei 24 m. Der Knoten Frauenauracher Straße/ Zum Hutacker erreicht in den Spitzenstunden beider 

Planfälle jeweils nur eine Qualitätsstufe E. In der Morgenspitze liegt die mittlere Wartezeit des 

Linkseinbiegers aus der Zufahrt „Zum Hutacker“ in beiden Planfällen bei etwa 48 Sekunden und liegt 

damit nur 3 Sekunden über der Grenze zur QSV D, was als vernachlässigbar angesehen werden kann. 

In der Abendspitze bleibt die Verkehrsqualität auf einer QSV E. Hier werden allerdings deutlich 

längere Wartezeiten erreicht. Da auch im Prognose-Nullfall (mit Gewerbegebiet Geisberg) in der 

Abendspitze nur eine QSV E erreicht wurde, ist dies dabei nicht auf die Entwicklung der 

Frauenauracher Straße 85 zurückzuführen, sondern auf die Entwicklung des Gewerbegebietes 

Geisberg, was sich auch mit der Verkehrsuntersuchung zum Gewerbegebiet Geisberg deckt. Der 
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Knoten Frauenauracher Straße/ Erlanger Straße/ Rampe zur St2244 verfügt in allen Varianten über 

eine ausreichende Verkehrsqualität. 

Der Anschluss der nördlichen Rampe von der Frauenauracher Straße an die St2244 erreicht in der 

Abendspitze nur eine QSV E. Auch hier konnte in der vorherigen Verkehrsuntersuchung [1] 

nachgewiesen werden, dass der Knoten schon im Prognose-Nullfall eine unzureichende 

Verkehrsqualität aufweist und somit unabhängig von der Entwicklung der F85 ist. 

Die Anbindung der südlichen Rampe an die St2244 sowie der Knoten Erlanger Straße/ Rampe zur 

St2244 verfügt in allen Varianten über eine ausreichende Verkehrsqualität. 

Insgesamt treten an den maßgebenden Knotenpunkten nahezu keine Überlastungen auf, die durch 

die Entwicklung der Frauenauracher Straße bedingt sind. Lediglich am Knoten Frauenauracher 

Straße/ Zum Hutacker sinkt die Verkehrsqualität knapp von einer QSV D auf eine QSV E ab, wobei 

dieser Knoten in der Nachmittagsspitze auch schon im Prognose-Nullfall eine QSV E erreichte. 

Die Zufahrtssituation des Betriebshofes der ESTW wird durch die Entwicklung der Frauenauracher 

Straße 85 nicht beeinträchtigt. 

Der zweite Fall, in dem auf dem Gelände F85 1.500 Stellplätze nachgewiesen werden sollen und im 

Baufeld 1 eine Werkfeuerwehr wird nicht weiter untersucht. Da die Verkehrserzeugung in diesem 

Fall geringer ist, kann davon ausgegangen dass sich für diesen Fall keine Verschlechterungen im 

Vergleich zum ersten Fall einstellen. 

Die Darstellung der erreichbaren Verkehrsqualitätsstufen an den einzelnen Knotenpunkten ist in den 

Anlagen 1 bis 4 dargestellt. Die Berechnungen zur Verkehrsqualität enthalten die Anhänge 5 bis 44. 
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München, 09.05.2018 

 

Dr. Christoph Hessel 
Geschäftsführer 
Beratender Ingenieur
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Anhang 1 Grafische Darstellung der Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS für die 
morgendliche Spitzenstunde - Planfall 1 (Erschließung  F85 über zwei 
Stichstraßen) 
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Anhang 2 Grafische Darstellung der Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS für die 
abendliche Spitzenstunde - Planfall 1 (Erschließung  F85 über zwei Stichstraßen) 
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Anhang 3 Grafische Darstellung der Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS für die 
morgendliche Spitzenstunde - Planfall 2 (Erschließung F85 über eine Ringstraße) 
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Anhang 4 Grafische Darstellung der Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS für die 
abendliche Spitzenstunde - Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) 
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Anhang 5 K1 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 6 K1 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 

 



Verkehrsuntersuchung Frauenauracher Straße 

 

gevas humberg & partner Siemens Real Estate ER-FAS1_v0.5_na Entwurf 37 

Anhang 7 K1 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 8 K1 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 9 K2 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015  
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Anhang 10 K2 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 

 



Verkehrsuntersuchung Frauenauracher Straße 

 

gevas humberg & partner Siemens Real Estate ER-FAS1_v0.5_na Entwurf 41 

Anhang 11 K2 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 12 K2 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 13 K3 – Prognose- Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 14 K3 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 15 K3 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 16 K3 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 17 K3a – Prognose- Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 18 K3a – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
abendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 19 K3a – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 20 K3a – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 21 K4 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 22 K4 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 23 K4 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 24 K4 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 

 



Verkehrsuntersuchung Frauenauracher Straße 

 

gevas humberg & partner Siemens Real Estate ER-FAS1_v0.5_na Entwurf 55 

Anhang 25 K5 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 26  K5 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 

 



Verkehrsuntersuchung Frauenauracher Straße 

 

gevas humberg & partner Siemens Real Estate ER-FAS1_v0.5_na Entwurf 57 

Anhang 27 K5 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 28 K5 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 29 K6 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 30 K6 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 31 K6 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 32 K6 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 33 K7 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 34 K7 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 35 K7 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 36 K7 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 37 K8 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 38 K8 – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei Stichstraßen) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 39 K8 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – 
morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 40 K8 – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  Ringstraße) – abendliche 
Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 

 



Verkehrsuntersuchung Frauenauracher Straße 

 

gevas humberg & partner Siemens Real Estate ER-FAS1_v0.5_na Entwurf 71 

Anhang 41 Zufahrt Betriebshof ESTW – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei 
Stichstraßen) – morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 42 Zufahrt Betriebshof ESTW – Prognose-Planfall 1 (Erschließung F85 über zwei 
Stichstraßen) – abendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 43 Zufahrt Betriebshof ESTW – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  
Ringstraße) – morgendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 
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Anhang 44 Zufahrt Betriebshof ESTW – Prognose-Planfall 2 (Erschließung F85 über eine  
Ringstraße) – abendliche Spitzenstunde  – Berechnung nach HBS 2015 

 


